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Ein vielbesungenes Lied beginnt Kaum daß der
Mnsch das Licht der Welt erblickt so will auch ich
meine Betrachtungen ansangen muß aber folgendermaßen
leider sortfahlen so beginnt auch schon eine große
Reihe fortgesetzter Attentate auf sein Leben und seine Ge
sundheit Attentate welche von den allernächsten Ange
hörigen des Neugeborenen mit einer so entsetzlichen Con
sequenz fortgesetzt werden bis das schließliche gewiß un
erwünschte Resultat erschreckend häufig der Tod oder
dauerndes Siechthum des Kindes ist Da es kraffes
UnWissen gemischt mit kindischen Aberglauben ist welche
dies Ergebniß zeitigen so ist es immer wieder unsere
Pflicht belehrend und warnend einzuschreiten

Schlimmer als die Unkenntniß lunger Mütter unend
lich schädlicher als diese sind die Kenntnisse und Er
fahrungen der berüchtigten klugen alten Frauen Ge
tretener Quarg wird breit nicht stark sagt Goethe und
sein Freund Schiller fagt auch Mit der Dummheit
kämpfen Götter selbst vergebens Diej belehrungsbe
dürftigen unerfahrenen jungen Mütter sind ein dankbares
Objekt für vernünftige Unterweisungen die blödsinnigen
Anschauungen und Fabeln die in den alten Köpfen fest
sitzen sind leider Gottes unausrottbar

Mit dem ersten Bade wird oft schon das Kind zwar
nicht ausgeschüttet aber doch dauernd beschädigt Wie
oft haben nicht die größten Frauen und Kinder Aerzte
darauf hingewiesen daß die Wärme des Bades genau
nach dem Thermometer abgemessen werden muß umsonst
nach wie vor wird die Wärme nach dem Gefühle be
stimmt Aber welch entwickeltes Gefühl haben nicht
diese Veteranen vom Kochtopf und Kochheerd von Wasch
faß und Plätteisen die mit bloßen Händen die heißen
Töpse die fast glühenden eisernen Ringe anfassen dürfen
Ihre Haut und oft manches mehr ist vollständig abge
brüht ihnen erscheinen vierzig Grad Reaumur recht an
genehm während für das Bad dreißig Grad selten ohne
schwere Schädigung überschritten werden dürfen Für
venige Silbergroschen für 30 50 Pfennige ist ein für
diese Zwecke vollkommen genügendes Thermometer überall

Wich aber Faulheit und Indolenz rathen hier zu übel
mgebrachter Sparsamkeit Sie sparen das Geld aber
ur für den Arzt den Apotheker oder für den Gärtner

für Todtenkränze
Ist das Bad glücklich überstanden dann muß das Kind

unfehlbar gewickelt werden Diese Manipulation ist
eine liebenswürdige Spielart oes späteren festen Schnü
rens durch das Corset nur wird hier der noch gänzlich
widerstandsunsähige kindliche Körper mit seinen weichen
Knorpeln und Knochen seinen empfindlichen Weichtheilen
und Organen nach Art der sonst recht wohlschmeckenden
Preßwürste zusammengeschnürt damit auch ja die wich
tigsten Lcbensfunktionen Athmung Blutumlauf Verdau
ung und Ausscheidung unter denkbar schwersten Um
ständen vor sich gehen müssen Es giebt ja eine große
Menge harmlosen Aberglaubens Wenn Wöchnerinnen
niemals dazu zu bringen sind an einem Freitage dem be
kannten Unglückstage zum ersten Male das Bett zu ver
lassen so mögen sie in Gottes Namen am Sonnabend
ausstehen wenn die Verwaltung der Martin schen Frauen
klinik in Berlin gezwungen ist die Zimmer Nummer 13
aussallen zu lassen weil keine Frau in Nr 13 liegen
will so kann man auch auf Nr 12 und Nr 14 ganz
gut behandelt und geheilt werden Das Wickeln aber
ist km harmloser Aberglaube ist nicht eine gewöhnliche
Dummheit es ist ein Verbrechen an dem wehrlosen Kinde
Unsere Gesetzgebung hat die Impfung zwangsweise einge
führt obwohl hervorragende Aerzte große Hygieiniker
behauptet und nach ihrer Meinung ziffernmäßig bewiesen
haben daß sie nicht nützt Warum sollte da der Staat
nicht das Recht haben seine künftigen Bürger vor einem
Mißbrauch zu schützen dessen Schädlichkeit dessen Wider
finnigkeit kein vernünftiger Mensch auf der ganzen weiten
Gotteswelt bestreitet Aber da kommt die Großmutter
Äer jungen Frau und meinte Ich bin gewickelt worden
Du bist gewickelt worden warum soll denn da Dein Kind
nicht gewickelt werden Ja derartige Beweise können doch
Wohl nur aus einem Kopfe kommen in welchem sicherlich
auch nicht das kleinste Körnchen Logik jemals gelegen hat
Die Frau Urgroßmutter war höchstwahrscheinlich ein
braves Dorfkind sie ist gewickelt worden aber das spätere
kräftigende Landleben die Abwesenheit aller Schädlichkeiten
der Großstadt haben bewirkt daß sie keinen großen Scha
den an ihrer Gesundheit zurückbehalten hat Die jetzige
Großmutter ist schon weniger glimpflich davongekommen
und die junge Mutter das Stadtkind war als Mädchen
bleichsüchtig leidet an Verdaungsschwäche hatte eine schwere
Geburt und da soll sie ihr Kind wieder schnüren lassen
um es ja und ja für alle Gesundheits Schäden welche
die weiterschreitende Cultur nun einmal unbestreitbar mit
sich bringt recht empfänglich zu machen

Wir werden jetzt von Bekleidung und Haltung des
Säuglings zu reden haben wollen aber vorher mit wenig

Worten die Ernährung betrachten Mit wenigen Worten
Denn daß der Säugling nur die Mutterbrust bekom

men darf bedarf doch keiner weiteren Auseinandersetzung
Leider giebt es eine ziemlich große Anzahl von Fällen

in denen die Mutter ihr Kind nicht nähren kann nicht
nähren darf Für die Entscheidung hierüber ist allem
das Urtheil eines tüchtigen gewissenhaften Arztes maß
gebend und doch giebt es Mütter welche sich dieser selbst
verständlichsten und höchsten Pflicht unter nichtigen Vor
wänden zu entziehen suchen Ist die Mutter aber wirk
lich außer Stande das Kind zu nähren und ist der Nächst
liegende Ersatz durch eine Amme aus irgend welchen
Gründen nicht zu beschaffen dann bleibt nur noch die
thierische Milch übrig besonders die der Muttermilch ziem
lich nahestehende Kuhmilch Die noch unter den klugen
alten Frauen wir meinen damit natürlich immer nur
jene professionsmäßigen Verbreiterinnen von Hausmittel
chen Sympathiemitteln und ähnlichen Sachen wir haben Ach
tung vor Frauen Hochachtung vor erfahrenen alten Damen
und höchste Achtung vor gescheidten Greisinnen also
die früher so beliebten Beruhigungsmittel der kleinen
Schreihälse Zumpel oder Lutschbeutel genannt sind ja
wohl jetzt endlich auf dem Aussterbeetat gesetzt Abge
sehen von der großen Unsauberkeit waren ja diese Lappen
ein wahres Brutnest für alle möglichen schädlichen Pilze
fast immer brachten sie den Kindern die sog Schwämm
chen im Munde den Soor Wo bei Flaschenkindern
der Soor auftritt ist er immer eine Quittung über Un
sauberkeit der Pflegerinnen Denn die Milchflasche wie
der Gummipfropfen c müssen nach jedesmaligem Ge
brauche nicht nur ausgespült sondern ausgebrüht werden
und müssen stets im Wasser besser unter Wasser liegend
aufbewahrt werden Brod auch Zwieback und Kartoffeln
sind im ersten Lebensjahre Gift sie bringen den Kindern
die Englische Krankheit Zuckerwasser Salep und ähn
liches Zeug sind schädlich Wein Eier Bouillon mindestens
überflüssig wenigstens für jedes gesunde Kind für kranke
bestimmt der Arzt die Diät Für jedes Kind bis zu
einem Jahre genügt einzig und allein die Milch völlig
zum Auf und Ausbau des Organismus Noch einen
alten in Poesie und Prosa tausendmal verherrlichten
Bestandtheil das Hauptmöbel der Kinderstube müssen
wir jetzt in Acht und Bann thun wir meinen die Wiege
Wenn man einem vernünftigen Menschen welcher nicht
einschlafen kann rathen wollte er soll sich solange hin
und herschaukeln lassen bis ihm gründlich der Kopf dreht
bis er ganz betäubt ist dann würde er wohl mit vielem
Recht den Rathspender für unzurechnungsfähig erklären
Wenn Jemand erzählt daß er auf der See durch das
fortwährende gleichmäßige Hin und Herschwanken des
Schiffes krank geworden ist daß er sich hat erbrechen
müssen so glaubt ihm das Jeder auf s Wort kein Ver
nünftiger wird daran zweifeln Wenn man aber behauptet
daß das Schaukeln in der Wiege auf die Dauer das
kindliche Gehirn schädlich beeinflussen müsse daß die Ver
dauungsstörungen bei Wiegen Kindern eben von dem
Wiegen herrühren dann bestreiten das sämmtliche Wickel
frauen pensiomrte Hebeammen und sonstig competente
Persönlichkeiten Damit beweisen sie nur das Eine daß
das Wiegen dumm macht die Leute sind gewiß bis zu
ihrem dritten Jahre gewiegt worden Da ist denn doch
jene unlängst gerichtlich bestrafte Kindsmagd noch prak
tischer gewesen zu faul um das Kind einzuwiegen
hat sie ihrem Pflegebefohlenen einfach Opium in die
Milch gegossen Das hilft noch viel sicherer und schadet
auf die Dauer auch n cht viel mehr

Was die Kleidung der Säuglinge betrifft so sind sich
viele sehr viele junge Mütter darüber vollständig einig
daß so ein Kind ein Spielzeug ist eine Puppe leider
oft eine Schreipuppe die man möglichst hübsch anputzen
muß um auf der Straße damit Staat zu machen Daß
die Kleidung vor allen Dingen zweckentsprechend das heißt
unter Berücksichtigung der Jahreszeit immer möglichst
luftig sein muß das kommt wenig in Betracht Dicke
womöglich ringsherum anliegende Mützchen stören das
Wachsthum der Schädelknochen und somit des Gehirns
bewirken Dummheit Idiotismus Cretinismus Weiße
Schleier sehen sehr schön aus blenden aber und quälen
das Kind sie bewirken stets und ständig Augenentzünd
ungen Augenschmerzen Ausnahmen von dieser Regel
giebt es nicht Die allein zweckmäßigen Schleier sind die
grünen rothe sind nur für erwachsene junge Damen
welche durchaus gern entzündete Augenlider haben möch
ten Kleinen Kindern feste Schuhe anzuziehen mag
für chinesische Sitten und Gebräuche passen Zahnhals
bänder welche das Zahnen erleichtern sollen sind ebenso
nützlich als praktisch für den Erfinder und
Verkäufer den Kindern nützen sie absolut nichts Da
gegen sind die rothen Bändchen welche von klugen Müt
tern den Kleinen um den Arm gebunden werden um den

bösen Blick unschädlich zu machen durchaus zweckent
sprechend Denn jeder Begegnende wird sofort denken

Ach das arme Kind ist doch recht zu bedauern weil es
eine so thörichte und abergläubische Mutter hat
Ohrlöcher müssen möglich frühzeitig gestochen werden
möglichst auch gleichzeitig ein Loch durch die Nasenscheide
wand denn man kann ja nicht wissen ob es nicht näch

stens Mode werden wird Nasenringe zu tragen wie die
Neger und andere Wilde

Ganz gewöhnlich sieht man daß ganz kleine Kinder
dauernd auf einem Arme getragen werden Das ist für
die noch schwache Wirbelsäure außerordentlich schädlich
die Kinder werden schief ja oft buckelig Stets müssen
die Kleinen mit beiden Armen also liegend gehalten wer
den bis sie sich ganz selbstständig aufrichten können und
zu laufen versuchen

Aber 11 Es wird fortgesündigt

Nacht und Morgen in London
Ein Straßenbild von Karl Bleibtreu
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Nichts ist auffallender als der Kontrast der Nacht
und Morgenstunden Londons Wer den gewaltigen
Straßenverkehr beobachten will der lasse sich von 12 Uhr
Mittags bis 6 Uhr Abends von den Wogen dieses Men
schenmeers umherschleudern Aber wer das wahre Wesen
der reichsten und ärmsten sorglosesten und elendesten Be
völkerung der Welt verstehen will der wandere in den
selben Stunden des Abends und Morgens umher Gürten
wir unsere Lenden und schreiten von Dan bis Berseba

Es ist sechs Uhr Morgens Die Pensionate in Go
werstreet Bernerstreet Newmanstreet c geben kein Lebens
zeichen von sich Ein einsames Cab trottet über Russel
Square verschiedene Betrunkene taumeln über Grays Jnn
und High Holborn oder werden vom Policeman wegen
Ruhestörung in verschiedene Station Houses befördert
Einige in unschuldiger Frolic etwas erregte Gentlemen
werden von Haymarket höflich nach Hause geleitet oder
bezahlen halb im Traum geprügelten Sicherheitswächtern
in Brompton Road Schmerzensgelder aber der Lärm
der Nigths Houses ist verhallt die Promenaden des ge
schminkten Elends sind leer und die Ruhe gesicherter Mo
ralität und der noch dichtere Nebel lasten über den Dächern

Die Mews und Courts in Bloomsbury Street, Soho
Seven Dials ec sind längst gefüllt von obdachlosen und
hungernden Armen umgaukelt von dem Traumgebilde
eines Beafsteaks oder eines warmen Kamins und erweckt
vielleicht von der Hand des Gesetzes

Stille herrscht in Pottenham Court Road Ein schläf
riger Policeman lehnt an dem Corner von Oxfordstreet
und überhört das Gezänk zweier in Hanwagstreet kam
pirenden Bummler die sich jeder in seinem Platze beein
trächtigt glauben

Sieben Uhr In Pentonville Jslington undCamb
den Town öffnen sich die Hausthüren und ein Kaffee
und Theegeruch verkündet das Erwachen der Mägen Die
Gehirne scheinen weniger ready denn diverse Laden
diener Produziren in der offenen Hausthüre die erstaun
lichsten Gähnexperimente Volle Kampfbereitschaft für die
heutige Straßenschlacht mit Fäusten Ellenbogen Umren
nen Ueberfahren c beweisen hingegen die Straßenjungen
bereits durch AbHeulen anmuthiger Volkslieber Reißen
an den Hausschellen Umrennung eines Lahmen der zu
seinem mühseligen Tagewerk heranhinkt Prügelei sa wasss
und andere unschuldige Scherze worauf sie ihre unge
teilte Aufmerksamkeit den Pastetenverkäufern Austernhänd
lern und andern Feilbietern eines Straßenfrühstücks zu
wenden Bald geben sie ihre Anerkennung der dargebote
nen Eßwaaren fo unzweideutig zu erkennen daß die egoi
stischen Verkäufer ehrenrührige Strafen an ihnen voll
ziehen ohne daß die ungerechten Hüter des Gesetzes inter
veniren

Piccadilly macht selbst jetzt einen angenehmen Eindruck
Wenn sie auch nicht im Glänze und Putze ihrer Läden
strahlt und die harmonische Musik ihrer Wagenräder er
tönen läßt so athmet sie doch Frische und Lebendigkeit
wie eine junge Schöne in ihrer ersten Season Der Dust
des Green und Hydepark reinigt die Atmosphäre die noch
nicht von dem Dunst des Straßenverkehrs durchzogen ist
rein nett und glatt strahlen die frisch begossenen noch
nicht von hunderttausend Füßen befleckten Trottoire Und
frisch lebendig reinlich und nett zieht eine lange Kara
wane von Landmädchen von Knightsbridge her nach Co
ventgarden hinauf um den Gemüse Blumen und Frucht
markt mit seinen Attributen zu versehen

Acht Uhr Haufen von Schuljungen rennen durch die
Straßen und eine entschlossene Schaar derselben die es
auf Zu spät kommen und Entschuldigungszettel an
kommen läßt jagt durch alle Thore des Hyde Park um
sich zum Morgenbade in den Serpentine zu stürzen Das
Revier um das Britische Museum ist wach Auswärts
Logirende stürmen in ihre Boarding Houses Clcrks
junge Leute Geschäftsmänner aller Art eilen in ihre

Büreaus Prozessionen höherer Töchter wallen in ihre
Institute in Euston Square c Ganze Massen besteigen
die Tramways in Morgate Street und die Omnibusse
nach Bank und Cheabside Die Fruchthändler beginnen
ihr Geschrei in der City und Straßenhändler beweisen
volle Energie Reihen von Cabs eilen von Charing Croß
und Cannon Street herbei um Reisende in alle Weltge
genden abzusetzen Eine muntere frische Thätigkeit ent
faltet sich allenthalben
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Neun Der Markt in Coventgarden steht in vollem
Flor Ein unaussprechlicher Geruch verbreitet sich durch
Long Acre nnd Drurylane Schimpfen und Stoßen in
Fleetstreet und Grays Jnn zeugen von der neu erfrischten
Thatkraft der Bevölkerung Seven Dials und die ganze
Wildniß um Soho und Bloomsbury Square eröffnen
ihre vielfältigen aber alle übelriechenden Betriebszweige
Heere von Arbeitern ziehen über BlakfriarS Lambeth und
Vauxhall Bridge und Bummler Messengers und Gauner
lehnen in High Halborn und Fenchurchstreet an den Thür
pfosten Die Deutschen in Whitechapel die Franzosen in
Leicestersquare die Juden in Monmouth und Leaden Wall
street sind lebendig und ganz Lambeth Pimlico New
Brompton ja ganz Southwark ist an der Arbeit wäh
rend unzählige Milch und Fleischerkarren von Blakhath
Hill und Camberwell Herabkommen und die Fischverkäufer
von Greenwich Gravesend Margate die Dampfer füllen
Die Doks wimmeln von Roß und Wagen schreienden
Arbeitern singenden Matrosen und die Häfen von ab
gehenden und kommenden Schiffen mit fluchender Be
satzung

Zehn Ganz London von Hammersmith bis Mile
End Road von Hamstead bis Kennington ist wach Nur
das Centrum des Westend verschmäht noch immer das
gemeine Tageslicht Fulham und Bromptonroad zeigen
einen Anfang obwohl fast keine Lady zu erblicken ist
High Street Kensington ist wohl auf aber ernst und
schweigend ruht Cromwcllroad in unnahbarer affektirter
Vornehmheit Die Bewohner dieser Straße nämlich sind
nur fashionable im dritten Grad Die wirkliche Vor
nehmheit in Pall Mall und St James Street denkt nicht
daran irgend eine Mode ostentiren zu wollen Wenn sie
sich erheben könnten sie würden mit Vergnügen den Son
nenaufgang begrüßen Warum auch nicht Aber jede
Nacht drei Monate hindurch um 3 resp um 5 Uhr Mor
gens diese mühseligen Vergnügungen beendigen zu müssen
und dann vor 12 resp 1 oder 2 Uhr Mittag dem lang
weiligen Tage sich vorzustellen es geht beim besten
Willen nicht Was haben sie solch ein anstrengendes
Leben Und dann spazieren fahren und reiten zu müssen

schrecklich Diese Ueberhäufung mit Arbeit Bays
Water ist so obenhin wach und mehrere Gentlemen machen
einen Frühmorgenspaziergang nach Kensington Gardens
und Westbonrnepark Moucester und Uxbridgeroad zeigt
einige Equipagen während ganz Paddington von Omni
bussen und Fuhrwerken dröhnt Marylebone wird über
fluthet von verspäteten Fußgängern die feuerroth vor
Eile durch Regentspark herbeikommen Tottenham Court
Road hat alle Läden geöffnet und riechr nach Fischen
und Fleisch wie das ganze Jahr Oxfordstreel reckt
sich gleichsam und geht gähnend an s Tagewerk Regent
street giebt schwache Lebenszeichen

Aber wie die aristokratische Beauty sich erst beim Ker
zenlicht in voller Toilette zeigt so strahlt London erst in
der Nacht im Diadem seiner Gasflammen Und je trüber
und rauher die Nacht um so netter und wohnlicher win
ken Häuser und Läden

Eils Uhr Der Strand Sharing Croß Trasalgar
Square stehen in vollem Verkehr mit Parliamantstreet nd
diese ist in rastloser Verbindung mit Victoria Station
Portland Place bedeckt sich mit Kutschen Bakerstreet hat
ihr gewöhnliches Contingent von Shoppmg Ladies Re
gentstreet ist voll

Halb Zwölf Piccadelly und Bondstreet entfalten
das gewöhnliche Treiben Haymarket ist ein Getümmel
Park Lane und Großvenorsquare steigen in die Karossen
um Visiten zu absolviren Schaaren klettern die Treppen
der Klubs in St James Street auf und nieder die gäh
nenden Porter in Pall Mall werden diensteifrig gegen
zwölf rollen die Wagen vor die Mansions in Pall Mall
in Belgravia rüstet man sich für den Mittagsritt in Hyde
Park die Thätigkeit der City ist nicht mehr energisch
und frisch sonder fieberhaft Dampfer schnauben Züge
Pfeifen Wagen rollen Millionen setzen sich in Bewegung

und es ist Mittag und London auf seiner Höhe
Sechs Uhr Eine lange Karawane von Cabs und

Fußgängern strömt von Holborn und Strand her nach
dem Westen Geschäftsleute die von ihrem Tagewerk in die
Wohnungen zurückkehren Alle Trains überfüllen sich mit
Passagieren die ihr Heim in Brixton oder Paddington
ruft Die City wimmelt von Clerks die eben ihre metho
dische Arbeit mit dem Glockenschlag geschlossen haben und
nun in einer naheliegenden Jnn ihr Glas Sherry und
ihren Ksch genießen wollen Ueberall sieht man eilfertige
Fremde vorübereilen die das Dinner ihrer Boarding Houses
ruft Durch Marble Arch sprengen die Reiter und durch
Albert Gate rollen die Wagen die aus dem Vordinner
Ritt im Hydepark nach Belgravia und Kensington zurück
eilen Vor den Theatern bummelt ein Haufe von Müßig
gängern oder Leuten die zum ersten Mal diese Institute
besuchen und mit höchster Aengstlichkeit sich ein Billet sichern
wollen

Sieben Uhr Die Dining Parlours sind zum Brechen
voll lustig knistert das Feuer im Kamine und der gött
liche Duft solider Dinners verbreitet sich durch ganz Re
gent Street und Piccadilly zum Aerger müder und hung
riger Wanderer Die Theater füllen sich und Austin s
Ticket Office ist von Theatergönnern belagert Dandies
Marschiren nach Piccadilly East in das Criterion und einige
Wagen des Adels zeigen sich vor dem Haymarket Theater
Ganz Soho und Seven D als ist auf den Beinen und
lehnt an den Hausthüren unter stillem Genuß sogenann
ter Havannahs Drury Lane ist in Bewegung und die
Leute von Covent Garden setzen jedem ein Textbuch auf
die Brust Die Clubs in Pall Mall und St James em
pfangen ihre vornehmen Besucher und viele Parlaments
mitglieder fahren nach Westminster

Acht Uhr Das feinere Publikum will Jrvingim Ly
ceumtheater der erst im zweiten Stück auftritt hören und
die Colonade vor der italienischen Oper schiebt sich eine
undurchdringliche Menschenmasse hinauf Die Cafees wim
meln von Fremden die Parks von Abendspaziergängern
Die C ty ist leer

Neun Uhr In den Vorstätden geht man nachbaren
Biere und Kuchen wandeln durch Southwark die

Austernverkäufer rüsten sich zum Abmarsch das anständige
Publikum das feme ist schon um halb Sieben verschwurt
den verläßt die Parks einzelne Mondanseuszer und
Liebende wandeln nur noch die Park Lanes entlang die
Squares sind noch leer aber ihre Häuser hell erleuchtet
um Gesellschaft zu empfangen Cabs mit Herren in weißer
Halsbinde die zu irgend einem Thee wollen fliegen nach
der Gegend um Rüssel und Bedford Square vor dem
South Kensington Museum oder anderen öffentlichen Lo
kalen drängen sich die Besucher irgend einer Conversazione
und die Entvölkerung des Ostens wird schreckenerregend

Die Policemen rücken in geschlossener Colonne in ihre
Nachtmäntel und imponirende Ruhe gehüllt nach der City
ab um die leeren Shops zu bewachen und in Lit le Rüssel
Street wird der erste betrunkene Kutscher aus seiner Jnn
geworfen

Zehn Uhr Jetzt ist London auf seiner Höhe Die
Illumination der Straßen besonders in Mitte von Picca
dilly rufst einen feenhaften Eindruck hervor vm eine
traditionelle Phrase hervorzurufen viele Gentlemen eilen
aus dem Lyceum nach Simpson s Cigar Divan eine dichte
Legion von Dandies zieht mit wehenden Schnurrbärten
Regentsstreet herauf die Kellner im Casee Monico wissen
nicht wie sie die Menschenmasse bedienen sollen in den
kleineren Cafees sitzt ein Kreis von Gentlemen komfortabel
vor dem Feuer und vierten Glase Sherry bei zugezogenen
Fenstervorhäsgen die Kuticher auf Grosvenor Square
wundern sich wie sie aus diesem Wagenknäuel herauskom
men werden unzählige Kaleschen bringen ganze Klubs von
Pall Mall in die Soireen Cromwell Brompton Gloster
Road sind durch Wagenmassen abgesperrt fortwährend
rollen Wagen mit Ballschönen durch Belgravia in Picca
dilly ist babylonische Sprachverwirrung und kein rother
Omnibuskondukteur versteht die Jnvektiven seines blauen
Rivalen Haymarket ist ein Tohuwabohu

Elf Uhr Das ist die Stunde von Regent Street
Die Töchter der Sünde lustwavdeln vom Quadrant bis
Regent Cirkus wie hungrige Löwinnen Im Queen s
Theatre ist kein Stuhl auf der Gartenpromenade zu er
stehen in den Argyle Rooms ihrem Tempel opfern die
Priesterinnen der Venus die Börsen ihrer Anbeter eine
allgemeine Atmosphäre von Cigarren und Champagner
liegt über dem ganzen Quartier Fluchende und berauschte
fashionable Bummler taumeln durch Tichbornestreet und
in jeder Jnn in St Andrewsstrect wird unentgeltlich ge
boxt Cremorne Gardens ist in voller Blüthe hier iden
tisch mit Verwelkung Eine hektische Röthe liegt auf
jedem Gesicht Die Luft scheint fieberhaft erhitzt Lon
don gleicht einer vergnügungssüchtigen Schwindsüchtigen
die so lange tanzt bis ihr eine Ader springt Und Blut
fließt sicher jede Nacht Irgend wo in Lambeth oder
Hampstead erschlägt ein Ma n sein Weib im Happing ist
Messerstechen S ia rrwäs und in Blakheath halten glor
reiche Wiedererwecker des Highwaymenthums die Kutschen
an Alles oowillö il kaut

Zwölf Uhr
Mitternacht ist die Zeit der Geister und der Gauner

Das geübte Auge des Policeman überschaut mit ordnen
dem Scharfblick das Ganze wirft hier einen Gentleman
an die Mauer und arretirt dort einen ehrlichen Nacht
wandler der bei der Abführung fortwährend versichert
daß viele Diebe in London sind eine Thatsache die
mehrere bei ihm vorgefundene Portemonnaies in ein eigen
thümliches Licht setzen

Das Licht brennt blau ist s nicht um Mitternacht
Es schlägt Und ein Geschrei erhebt sich durch alle

Kneipen des Westend is ovsr Nöin mW tims is
over Die noch halbwegs anständigen Lokale verhüllen
ihr Haupt der Rest der Nacht ist Orgie und Elend und
der fünfte Akt spielt in den Stationshäusern der Po
lizei

Vom Zeitungsjungen bis zum Eisenbahn
König

Kürzlich starb in Monterey in Californien Charles
Crocker der Vizepräsident der Southern Pacific Co von
Kentucky Präsident der Southern Pacific Co und Präsi
dent Vicepräsident und Direktor einer großen Reihe von
Eisenbahn und Dampfschiff Gesellschaften Minen Gesell
schaften und anderer Korporationen Aus einer armen
Familie entsprossen im Staate NewIork unweit von
Troy am 16 September 1822 geboren verlebte er seine
Kindheit in sehr dürftigen Verhältnissen Die Verhältnisse
gestatteten es ihm nicht viel Zeit auf s Studiren zu ver
wenden denn schon als kleiner Knabe war er darauf an
gewiesen sein Scherflein zum Unterhalte der Familie bei
zutragen Kaum hätte er das neunte Jahr zurückgelegt
als er in Troy als Zeitungsjunge die ersten unsicheren
Schritte auf dem Gebiete des geschäftlichen Lebens ver
suchte Er hatte Erfolg und nachdem einige Jahre ver
strichen waren befand er sich in der Lage in Troy eine
Zeitungsagentur zu eröffnen die sich als gewinnbringend
erwies und dem jungen Unternehmer gestattete Manches
nachzuholen was er in seiner Knabenzeit versäumt Mit
seinen Ersparnissen half er seinem Vater Land im nördlichen
Theil von Jndiana zu erstehen Zwei und ein halbes
Jahr ist Ch Crocker feinem Vater bei Urbarmachung des
Landes und der Bebauung der Farm behilflich gewesen
als feine Mutter starb Dieses Ereigniß hatte zur

Folge daß sich die Familie auflöste und Charles Crocker
lernte das Grobschmiedhandwerk Er war ein tüchtiger
Arbeiter geworden als ihn die Nachricht von der Ent
deckung des Goldes in Californien veranlaßte nach der
Pacificküste zu kommen Hundert Tage brauchte er
1850 zur Reise über die Prairien und wohl schwerlich
hat er sich damals träumen lassen daß es ihm 19 Jahre
später beschieden sein werde dieselbe Strecke in seinem
eigenen Salonwagen in eben so vielen Stunden wie da
mals Tagen zurückzulegen In den Minen die er nach
seiner Ankunft in Californien aufsuchte war ihm das
Glück nicht hold und er verlegte sich bald auf das
kaufmännische Geschäft In der Nähe von Placer
ville in El DoradoCo hatte er einen kleinen Laden in dem
er den Grundstein zu seinem unermeßlichen Vermögen
legte und 1852 gründete er ein Schnittwaarengeschäft
in Sacramento Während er bald darauf in Geschäften
nach dem Osten gereist war brannte sein Laden in Sacra
mento nieder doch wurde durch diese Katastrophe sein
Unternehmungsgeist nicht gelähmt und bald nahm er seine
kaufmännischen Operationen wieder auf In Sacramento
lernte er Leland Stanford C V Huetington M Hopkins
und Judah kennen und in ihm und diesen Männern die
damals nur über geringe finanzielle Mittel verfügten
reifte der Plan die Pacific Küste durch eine Eisenbahn
mit dem Osten zu verbinden Nachdem der Kongreß dem
Unternehmen durch die Bewilligung von Subsidien zu
Hülfe gekommen war organisirte Charles Crocker mit
seinen Geschäftstheilnehmern die Central Pacific Eisen
bahn Co Unter den kühnen Unternehmern war Ch
Crocker der praktische geschäftliche Leiter Als Chef der
Firma Ch Crocker k Co übernahm er den Kontrakt für
den Bau der ersten Meilen des nach dem Osten führenden
Schienenstranges und als Präsident der Contrakt Fi
nance Co besorgte er den Bau der Bahn bis nach Ogden
In der Geschichte des Eisenbohnsystems an der Pacific
Küste hat Ch Crocker bis an sein Ende eine der hervor
ragendsten Rollen gespielt und die erfolgreiche Durchführ
ung des gigantischen Unternehmens ist zum großen Theil
auf Rechnung seines phänomenal entwickelten Geschäfts
sinnes zu schreiben Im persönlichen Verkehr war Ch
Crocker ein anspruchsloser liebenswürdiger Mann und ein
sehr guter Gesellschafter der die materiellen Genüsse des
Lebens zu schätzen verstand und in fröhlichem Kreise Er
holung von der anstrengenden Arbeitslast suchte mit der er
überbürdet war Abgesehen von den größeren Schenk
ungen die er von Zeit zu Zeit für wohlthätige Zwecke
gemacht hat er auch im Stillen viel Gutes gethan und
manchem Bedürftigen geholfen

Mannigfaltig es
Kleine Blumen kleine Blätter

Wie kommt s daß die Welt so schlecht ist
Daß sie so bitter und ungerecht ist
Ist s weil der beste Wein im Gähren
Oder weil er längst verzecht ist

Carmen Sylva
Ich möchte gern an einem Kreuze hangen
Am Kreuzchen das sie trägt um ihren Hals
Ei wirklich Solches wäre dein Verlangen
So viel erreichst du Bester jedenfalls
Bei Gott dir braucht nicht um das Kreuz zu

bangen
Hängst du dich erst an eine schöne Frau
An einem schönen Hals gekreuzigt hangen
Besagt das Wörtchen Liebe aanz genau

Robert Hamerling

Logogriph
Mich keck zu durchdringen
Mit spähendem Blick
Bringt oft will s gelingen
Nicht Freude noch Glück

Doch köpft mich und gebt mich
Der Hand die es werth
Wenn diese belebt mich
Wohl dem der mich hört

Und nehmt ihr als Henker
Mir nochmals mein Haupt
Dann zwingt ihr den Denker
Daß Wunder er glaubt

Aus kopfloser Hülle
Aus irdenem Thor
Bricht Plötzlich in Fülle
Jung Leben hervor
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2 Charade Sprungfeder

Korrespondenz zu Nr Z8
C We ner Eeschw K alles richtig F Lehmann C H runo Albrecht

in L 1 richtig Ernst W, FranMa 5erger in A, W Schöne Alma N
2 richtig Fam Trütge alles richtig A F alles richtig Schönsten Danii
gelegentlich

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in HaM 5
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